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WICHTIGE INFORMATIONEN UND WARNUNGEN

 Hinweis auf weiterführendes Kapitel oder Dokument

Im Interesse unserer Kundschaft behalten wir uns das Recht vor, Änderungen auf Grund 
technischer Fortschritte vorzunehmen. Deshalb können Schemata, Beschreibungen und 
Auslieferumfang ohne vorherige Mitteilung geändert werden!
Dieses Handbuch ist ab Softwareversion 1.9x gültig
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Einführung

Libero wird für die Transportüberwachung von temperaturempfindlichen Produkten eingesetzt. Er 
stellt den Auswertebericht weltweit auf jedem PC zur Verfügung, ohne spezifische, validierte Soft-
ware.
Bei Ankunft wird er in die USB-Schnittstelle des PCs gesteckt und generiert automatisch einen Aus-
wertebericht im Dateiformat Adobe® PDF/A.
Libero ist mit dem neuen ISO-Standard ISO-19005-1 für Document Management konform und läutet 
somit eine neue Aera in der Kühlkettenüberwachung ein.
Die Konfigurierung des Gerätes erfolgt mit Libero Configuration Utility (3. Konfigurations Programm) 
oder mit SmartStart (6. SmartStart Software).
Eine detaillierte Datenauswertung kann mit Hilfe der Software elproLOG ANALYZE (Mindestanfor-
derung: Version 3.41) gemacht werden.

Gehäuseelemente1. Schutzkappe
2. USB-Stecker
3. Anzeige
4. ARRIVED-Taste
5. TRANSIT-Taste
6. Rückseite: Platz für kundenspezifische Informationen, Datenlogger-Identifikationsnummer und 

entsprechender Barcode.
7. Ablaufdatum: Unabhängig vom Batteriezustand sollte nach diesem Datum der Libero nicht 

mehr verwendet werden.

Details zur aktuellen Modellpalete und deren Datenblätter finden sie auf der Libero Hom-
page:
www.pdf-datalogger.com
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Sicherhei ts informat ionen

1. Sicherheitsinformationen

1.1 Temperatureinfluss
Für den Anwendungsbereich  www.pdf-datalogger.com.

- Temperaturen über 100°C können die Batterie zerstören.
- Datenlogger nicht verbrennen, die Batterie kann explodieren.

1.2 Batterie
Lithium Batterie Material Safety Data Sheet (form according to EEC Directive 93/112/EC) und Versandempfehlun-

gen können bei ELPRO-BUCHS AG bezogen werden.
- Lithium, Thionyl Chlorid (Li-SOCl2)
- nicht wiederaufladbare Batterie

1.3 Entsorgen
Europa

WEEE

U.S.A.
Entsorgen sie den Datenlogger bei einer offiziellen Rücknahmestelle in ihrer Nähe. In jedem Fall 
empfehlen wir den lokalen EPA (U.S. Environmental Protection Agency) zu kontaktieren. http://
www.epa.gov

International
Wenn immer möglich, entsorgen sie den Datenlogger bei einer offiziellen Rücknahmestelle in ihrer 
Nähe. Diverse Länder verlangen ein Reycling der elektronischen Abfälle.
http://en.wikipedia.org/wiki/Electronic_waste 

1.4 Aussergewöhnliche Umgebungsbedingungen
IR-Strahlung
Mikrowellen
Röntgenstrahlen

Bitte beachten sie folgende Hinweise, falls sie den PDF Logger unter aussergewöhnlichen Umge-
bungsbedingungen einsetzen:

- IR-Strahlung (Wärme) und Heissdampf kann die Gehäusebeschichtung beschädigen.
- Beim Einsatz unter Mikrowellen besteht Explosionsgefahr der Batterie.
- Röntgenstrahlen können den Datenlogger beschädigen. Die Spezifikationen können bei 

ELPRO-BUCHS AG bezogen werden.

CE

Dieses Produkt muss gemäss WEEE-Richtlinie (Waste Electrical and Electronic Equip-
ment, 2002/96/EC) entsorgt werden!

Dieses Produkt muss durch CE zertifiziert werden.
Der Hersteller garantiert, dass dieses Produkt zu den Richtlinien
EN 61000-6-2:2006 und EN 61000-6-4:2006 konform ist.



DE - 7Libero Configuration Utility
LI6002De

Starten des Konf igurat ionsmodus

IT

ES

DE

EN

FR

IT

ES

2. Starten des Konfigurationsmodus

2.1 Konfiguration im Start-Zustand
Der Konfigurationsmodus wird verwendet zur Definition der Aufzeichnungsparameter (Profil). Für 
diese Einstellungen wird die Libero Configuration Utility benutzt.

Die Anzeige 
erscheint leer

Libero kann eingeschaltet und mit einem vorkonfigurierten Profil geliefert werden, bereit für den Ein-
satz. Fragen sie ihren Lieferanten für weitere Informationen

Sobald der PDF Logger in die USB-Schnittstelle gesteckt wird, startet er im Konfigurationsmodus 
auf. Weiterfahren mit 3. Konfigurations Programm

Die Anzeige 
erscheint leer

Falls der PDF Logger aus der USB-Schnittstelle entfernt wird und keine Konfiguration vorgenom-
men wurde, schaltet er sich selbständig wieder aus.

2.2 Konfiguration im Betriebszustand
Auf der Anzeige wer-
den Daten und 
Zustände ange- zeigt

Für eine Konfigurierung wird das Libero Configuration Utility Programm benötigt. Diese Software 
kann von der Internetseite http://www.pdf-logger.com heruntergeladen werden.
Es gibt 2 verschiedene Vorgehen:

- Aufzeichnung mit Voreinstellungen
Weiterfahren mit 4. Transport

- Aufzeichnung mit neuen Einstellungen
Weiterfahren mit 2.3 Konfigurationsmodus starten
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2.3 Konfigurationsmodus starten
TRANSIT- & ARRIVED-Taste
Durch gleichzeitiges drei (3) Sekunden langes Drücken der «TRANSIT»- und der «ARRIVED»-
Taste wird 
das Gerät in den Konfigurationsmodus gebracht.

Konfigurationsmodus
Sobald der PDF Logger im Konfigurationsmodus ist, muss er innert 10 Sekunden in die USB-
Schnittstelle eingesteckt werden.
Weiterfahren mit 3. Konfigurations Programm

Konfigurationsmodus verlassen
Drücken sie eine der Tasten bevor sie den PDF Logger in die USB-Schnittstelle stecken.

Die folgenden Fälle verursachen Kommunikationsprobleme:
• Schlechtes Verlängerungskabel
• Passiver USB-Hub. Bitte benützen sie einen aktiven USB-Hub oder stecken sie den 

Datenlogger direkt im PC ein.
• Die benötigte USB-Schnittstelle ist nicht auf dem benutzten COM-Port installiert.
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3. Konfigurations Programm

Der folgende Abschnitt ist eine Schritt-für-Schritt-Prozedur für die Konfigurierung.
Nach der Konfigurierung fahren sie mit 4.2 Transportüberwachung fort.

3.1 Allgemeines - Libero Configuration Utility

3.1.1 Systemanforderungen
Windows XP, Vista oder 7 (32 oder 64 Bit)
Pentium 1.5GHz
Speicher: 512 MB RAM
Freier Platz auf Harddisk: 50 MB
Monitor 800 x 600 Pixel

3.1.2 Start-Up Screen
In dieser Ansicht sind 
alle verfügbaren 
Datenlogger  sicht-
bar.

Die folgenden Infor-
mationen werden 
angezeigt

- Datenlogger ID-Nr.
- Datenloggertyp
- Status
- Verbleibende Batterielebenszeit

Einzel / Mehrfach 
Geräteauswahl

Mit Ausnahme von "Konfiguration" und "Neue Kalibrierung" können alle in den folgenden Kapiteln 
beschriebenen Funktionen in einem Arbeitsschritt auf alle selektierten Datenlogger angewendet 
werden.

IST DIE VERBLEIBENDE BATTERIELEBENSDAUER FÜR DIE NÄCHSTE ÜBERWA-
CHUNGSAUFGABE AUSREICHEND?
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3.1.4 Tasten
Die folgenden Tasten werden innerhalb des Libero Configuration Utility Programms benutzt:

• Profil laden
Wird benötigt, um ein früher abgespeichertes Profil zu öffnen.

• Profil speichern
Wird benötigt, um ein neues Profil zu speichern

• Zuweisen
Die selektierten Datenlogger werden konfiguriert und gestartet gemäss dem offenen Profil.

3.1.5 Bestätigung
Erfolgreiche Handlungen werden bestätigt, z.B. Ändern des Passwortes.

3.1.3 Menus Kapitel

3.2 Konfiguration
3.3 Menufunktionen: Von "Konfigurationsprofil zuweisen" bis "Beenden"

3.4 Passwörter

5. Kalibrierung

3.5 Programmeinstellungen
3.6 PDF-Datei überprüfen...
3.7 Libero SmartStart Einstellungen
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3.1.6 Profile
Ein Konfigurationsprofil repräsentiert alle Einstellungsinformationen, welche vom selektierten 
Datenlogger für eine Überwachungsaufgabe benötigt werden, wie z.B.:

- Beschreibung des PDF-Auswerteberichts
- Aufzeichnungsfunktionen
- PDF-Optionen
- Formateinstellungen
- Bedienungsoptionen
- Kalibrierungsdaten

Profile können definiert, gespeichert und übertragen werden. Ein Libero kann zum Schutz vor unbe-
fugten Manipulationen durch ein Passwort geschützt werden.  3.4 Passwörter & 3.5 Pro-
grammeinstellungen

3.2 Konfiguration
Die folgenden Kapitel (3.2.1 Beschreibung - 3.2.6 Bedienungsoptionen) beziehen sich auf die Funk-
tionen innerhalb des Konfigurationsmenus.

Konfigurationszeit-
punkt

Je nach Modell ist die Konfiguration nur während den ersten 10 Tagen nach Aktivierung oder jeder-
zeit möglich.  www.pdf-datalogger.com

3.2.1 Beschreibung

BerichtstitelInformationen, welche als Titel auf dem Auswertebericht erscheinen; bis zu 60 Zeichen

Zusätzliche Infor-
mationen

Kommentar betreffend aktueller Aufgabe; bis 8 Linien zu 80 Zeichen

Alarm Präfix hinzu-
fügen

Abhängig von den aufgezeichneten Daten und den Alarmbedingungen wird "ALARM" oder "OK" vor 
dem Dateinamen vorangestellt.
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3.2.2 Aufzeichnen
Sie können den Zeit-
raum bestimmen, 
über welchen die 
Daten aufgezeichnet 
werden sollen. Das 
Messintervall und die 
Aufzeichnungsdauer 
werden angezeigt. 
Sie können die Ein-
stellung anpassen, 
indem sie auf die 
Pfeiltasten klicken 
oder die rechteckige 
Taste im Intervallfeld 
bewegen.

3.2.2.1 Log Intervall / Dauer
Je nach Modell liegt das Aufzeichnungsintervall zwischen 1 oder 3 Minuten und maximal 60 Minu-
ten.  www.pdf-datalogger.com

3.2.2.2 Logger Modus
"Logging" blinkt • Ringspeichermodus

Es wird kontinuierlich aufgezeichnet. Wenn der Speicher voll ist (16'000 Messpunkte), über-
schreibt jeder weitere Wert den ältesten Messwert mit dem neuesten. Der älteste Wert ist unwi-
derruflich verloren.

• Start/Stopp-Modus
Sie haben die Kontrolle darüber, wann die Aufzeichnung starten soll, entweder auf Tastendruck 
oder nach Ablauf einer bestimmten Zeit.

Das Ende der Aufzeichnung ist automatisch durch den Startzeitpunkt und das gewählte 
Aufzeichnungsintervall bestimmt.
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3.2.2.3 Startoptionen

Startmodus
Bestimmt die 
Betriebsbedingun-
gen des Datenlog-
gers nachdem er 
konfiguriert 
wurde.

• Sofort Starten
Die Datenaufzeichnung beginnt, sobald die Konfigurierung des Datenloggers abgeschlossen 
wurde.

• Start nach Drücken der TRANSIT-Taste
Die Datenaufzeichnung beginnt, sobald die TRANSIT-Taste für 2 Sekunden gedrückt wird.

Anfangszustand: Transit / Arrived
Abhängig vom Transportzyklus können sie mehrmals zwischen den 2 Stati umschalten:

• Start im Transit-Modus
Der Datenlogger beginnt die Aufzeichnung unter Berücksichtigung der Alarmeinstellungen.

• Start im Arrived-Modus
Der Datenlogger beginnt die Aufzeichnung ohne Berücksichtigung der Alarmeinstellungen.
Dieser Modus wird angewendet, wenn die Produkte für den Versand bereit sind, die Aufzeich-
nung jedoch später beginnt, z.B. um die Abkühlungsphase der Verpackung zu berücksichtigen. 
Kurz bevor der Transport beginnt, wird die TRANSIT-Taste gedrückt, um die Alarmüberwa-
chung zu aktivieren.

3.2.3 Alarmbedingungen
Es gibt 3 verschie-
dene Alarmbedin-
gungseinstellungen, 
welche via Auswahl-
menu wählbar sind

Auswahl: Alarm deaktiviert

Alarmmodus

Beide Modi können mit Verzögerung gestartet werden  3.2.6 Bedienungsoptionen.

- AUS (Alarm deaktiviert) Es findet keine Alarmüberwachung statt.
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3.2.3.1 Darstellung eines Alarms
Grenzwertüberschreitung

Grenzwertunterschreitung

3.2.3.2 Einfache Grenzwerte

Libero für Temperaturmessungen

- 3.2.3.2 Einfache Grenzwerte

- 3.2.3.3 Mehrfachalarmzonen Diese Funktion ist bei Liberos, welche Temperatur und Luft-
feuchtigkeit aufzeichnen, nicht vorhanden.

EIN ALARM KANN NUR DURCH ERNEUTES KONFIGURIEREN ZURÜCKGESETZT 
WERDEN!
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Libero für Temperatur- und Feuchte-Messungen

Oberer Grenzwert / 
Unterer Grenzwert

Dateneingabefelder für die unteren und oberen Grenzwerte.

Alarmverzöge-
rungszeit (Minuten, 
Stunden, Tage)

Ein Alarm wird erst ausgelöst, wenn die Grenzwertverletzung länger als die spezifizierte Zeit gedau-
ert hat.
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3.2.3.3 Mehrfachalarmzonen
Die Funktion "Mehr-
fach-alarmzonen" 
teilt die Alarmbedin-
gungen in 6 unab-
hängige Zonen ein. 
Zone 4 repräsentiert 
den Temperatur-
bereich, in welchem 
keine der Alarmbe-
dingungen erfüllt 
werden.

Aktiv Diese Ankreuzfelder werden benutzt, um die gewünschten Alarmzonen auszuwählen.

Temperatur Dateneingabefeld für die Grenzwerte.

Alarm nach Ein Alarm wird erst ausgelöst, wenn die Grenzwertverletzung länger als die spezifizierte Zeit gedau-
ert hat.

Ereignis • Einfach
Die Verzögerungszeit startet für jede Grenzwertverletzung erneut.

• Kumulativ
Ein Alarm wird ausgelöst, sobald die abgelaufene Zeit aller zusammengezählter Verletzungen 
die Verzögerungszeit erreicht hat.

Überschreitung Akzeptierte Anzahl Verletzungen, ohne Rücksicht auf die gesetzte Verzögerungszeit für die vergan-
gene Überwachungsaufgabe.

Zonen 3 + 5 gekop-
pelt

Wenn dieses Feld angekreuzt ist, wird kein Alarm ausgelöst, es sei denn, die Temperatur befinde 
sich ausserhalb des definierten Grenzwertes für die Zonen 3 und 5 (Summierung der Über- und 
Unterschreitungen).
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Graphische Darstellung / Auswertung

A - U Plot-Sektion

Daten

Zone Temperatur-
bereich [°C]

Aufaddierte Zeit 
[h]

Anzahl Grenzwert-
verletzungen

Benötigte Plotsektion für 
die Berechnung

1 über 30 2.5 1 H

2 über 15 7.5 2 G+H+I+S

3 über 8 18.0 3 F+G+H+I+J

4 2 bis 8 17.5 0 A+E+K+O+Q+U

5 unter 2 12.5 3 B+C+D+L+N

6 unter -20 3.5 1 C
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3.2.4 PDF-Optionen

3.2.4.1 Betrachtungsbereich
Der Betrachtungsbereich bestimmt die Periode, über welche die Daten ausgewertet werden. Es gibt 
3 Möglichkeiten zur statistischen Berechnung der Daten:

• Grafik & Alarmhandhabung für alle Messwerte
Alle Daten und Alarme werden für die Statistik verwendet.

• Grafik & Alarmhandhabung für "Letzte Transit-Arrived"-Periode
Nur Daten und Alarme, die während der letzten Transit-Arrived Periode aufgezeichnet wurden 
werden für die Berechnungen verwendet. Falls die ARRIVED-Taste nicht gedrückt wurde, 
werden alle Werte bis zum Moment der Datenauswertung benutzt.

• Grafik "alle Messwerte" & Alarmhandhabung "Letzte Transit-Arrived" Periode.
Alle Daten, aber nur Alarme, die während der letzten Transit-Arrived Periode aufgezeichnet 
wurden, werden für die Berechnungen verwendet.

Um die Statistik anzuzeigen  4.3.1 Anzeige - Statistik
Um einen Musterdruck zu erstellen  4.3.4 Beispiel eines PDF Ausdrucks

3.2.4.2  Y-Achsenskalierung der Grafik
• Automatischer Zoom

Die Y-Achse wird automatisch skaliert gemäss Messwertbereich.
• Zoomvorgabe verwenden

Die Y-Achse wird skaliert gemäss der unteren und oberen Limite.

DER "BETRACHTUNGSBEREICH" BEEINFLUSST:
• Alarmstatistik auf der Anzeige
• Alarmdarstellung in der pdf-Datei
Alle Messwerte im Speicher

DIE EINSTELLUNGEN, "BETRACHTUNGSBEREICH" UND "Y-ACHSENSKALIERUNG 
DER GRAFIK" BEEINFLUSSEN DEN MESSBEREICH DES DATENLOGGERS NICHT.
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3.2.4.3 Darstellungsoptionen

Sprache
Dänisch, Deutsch, Englisch, Französisch, Holländisch, Italienisch, Spanisch

PDF Individualisierung
Darstellung der diversen Alarminformationen im PDF

Gesamter Bericht anzeigen:
Alarmbedingungen / Alarmstatus / Aufzeich-
nungsresultate

Nicht anzeigen:
Alarmbedingungen

Nicht anzeigen:
Alarmbedingungen & Alarmstatus

Nicht anzeigen:
Alarmbedingungen & Alarmstatus & Aufzeich-
nungsresultate
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3.2.5 Formateinstellungen
Länderspezifische 
Einstellungen

Im PDF verwendete 
Zeitzone

• Repräsentiert die benutzte Zeitzone, welche auf dem Ausdruck ersichtlich und in der PDF-Datei 
integriert ist, und somit auch in die elproLOG ANALYZE Software importiert werden kann. Diese 
Einstellung bezieht sich auf GMT.

• Ankreuzfeld: Sommerzeit (1 Stunde)
Es wird benutzt, um die gewählte Zeitzone zwischen Standardzeit und Sommerzeit (+1 Stunde) 
zu ändern.

Datums-/Zeitformat Format von Datum und Uhrzeit wählbar.

Messwertformat Auswahl verschiedener Darstellungsformate möglich.
- Temperatureinheit: °C oder °F
- Dezimalseparator: xx.yy (Punkt) oder xx,yy (Komma)

SOMMERZEIT: WECHSEL WIRD NICHT AUTOMATISCH VOLLZOGEN
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3.2.6 Bedienungsoptionen
Wird benutzt, um die 
Tastenfunktionen zu 
bestimmen sowie die 
Daten, welche auf 
der Anzeige ersicht-
lich sind.

3.2.6.1 Tastenmodus

Volle Funktionalität: Transit-Arrived / Statistik-Anzeige
Ort der Tasten
   Einführung

• Wechseln sie zum Konfigurationsmodus für eine neue Einstellung.
2.3 Konfigurationsmodus starten

• Um die Aufzeichnung zu starten, drücken sie die TRANSIT-Taste für 2 Sekunden.
• Ermöglicht es, mittels Tasten den Start resp. die Ankunft der Sendung zu markieren. Diese 

Markierungen sind in der PDF-Datei ersichtlich.
 4.3.4 Beispiel eines PDF Ausdrucks

• Messwertstatistik auf der Anzeige ersichtlich
 4.3.1 Anzeige - Statistik

Transit-Arrived / KEINE Statistik-Anzeige
• Wechseln sie zum Konfigurationsmodus für eine neue Einstellung.

  2.3 Konfigurationsmodus starten.
• Um die Aufzeichnung zu starten, drücken sie die TRANSIT-Taste für 2 Sekunden.
• Ermöglicht es, mittels Tasten den Start resp. die Ankunft der Sendung zu markieren. Diese 

Markierungen sind in der PDF-Datei ersichtlich.
  4.3.4 Beispiel eines PDF Ausdrucks

Transit-Arrived EINMAL / Statistik-Anzeige
• Wechseln sie zum Konfigurationsmodus für eine neue Einstellung.

  2.3 Konfigurationsmodus starten
• Um die Aufzeichnung zu starten, drücken sie die TRANSIT-Taste für 2 Sekunden.
• Ermöglicht es, mittels Tasten den Start resp. die Ankunft der Sendung zu markieren. Diese 

Markierungen sind in der PDF-Datei ersichtlich.
  4.3.4 Beispiel eines PDF Ausdrucks

• Messwertstatistik auf der Anzeige ersichtlich.
  4.3.1 Anzeige - Statistik

DER LIBERO KANN NUR FÜR EINEN TRANSIT-ARRIVED ZYKLUS VERWENDET WER-
DEN!
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Transit-Arrived EINMAL / KEINE Statistik-Anzeige
• Wechseln sie zum Konfigurationsmodus für eine neue Einstellung.

  2.3 Konfigurationsmodus starten
• Um die Aufzeichnung zu starten, drücken sie die TRANSIT-Taste für 2 Sekunden.
• Ermöglicht es, mittels Tasten den Start resp. die Ankunft der Sendung zu markieren. Diese 

Markierungen sind in der PDF-Datei ersichtlich.
  4.3.4 Beispiel eines PDF Ausdrucks

NUR Statistik-Anzeige
• Wechseln sie zum Konfigurationsmodus für eine neue Einstellung.

  2.3 Konfigurationsmodus starten
• Messwertstatistik auf der Anzeige ersichtlich.

  4.3.1 Anzeige - Statistik

Deaktiviert (Nur Start & Config)
• Wechseln sie zum Konfigurationsmodus für eine neue Einstellung.

 2.3 Konfigurationsmodus starten
• Um die Aufzeichnung zu starten, drücken sie die TRANSIT-Taste für 2 Sekunden.

Tasten deaktiviert
Wechseln sie zum Konfigurationsmodus für eine neue Einstellung.

 2.3 Konfigurationsmodus starten.

3.2.6.2 Anzeigemodus
Aktuellen Messwert immer anzeigen
Alle Anzeigemöglichkeiten sind aktiviert

Aktuellen Messwert nicht anzeigen, wenn im "Arrived"-Modus

Aktuellen Messwert nie anzeigen
- Temperaturwerte werden nicht angezeigt
- Statusinformationen werden angezeigt

DER LIBERO KANN NUR FÜR EINEN TRANSIT-ARRIVED ZYKLUS VERWENDET WER-
DEN!

Unabhängig vom Tastenmodus läuft die Datenaufzeichnung weiter, bis die Speicherkapazi-
tät erreicht ist. Diese Daten sind nicht sichtbar in der PDF-Datei, können aber mit elproLOG 
ANALYZE ausgewertet werden.
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3.2.6.3 Verzögerung
Wird für die Trans-
portaufzeichnung 
benötigt, bei welcher 
die Produkte bereits 
vor dem Aufzeich-
nungsstart verpackt 
sind.

Startverzögerung verwenden
• Ringspeicher-Modus

Die Verzögerungszeit beginnt sofort nachdem der Datenlogger konfiguriert wurde
• Start/Stop-Modus

Die Verzögerungszeit beginnt nachdem der Datenlogger durch Tastendruck gestartet wurde.

Transitverzögerung verwenden
Verzögerungszeit beginnt nachdem der Datenlogger mittels Tastendruck vom Arrived-Modus in den 
Transit-Modus wechselte.

Minuten / Stunden / Tage
Dateneingabefeld für die Verzögerungszeit

3.2.7 Profil Informationen

3.2.7.1 MKT Aktivierungsenergie
Es besteht die Möglichkeit zur Eingabe eines spezifischen Produktparameters für die MKT Aktivie-
rungsenerie zwischen 42 .... 125 kJ/mol.
Für Details zur MKT Berechnung (Mean Kinetic Temperature) siehe Dokumentation auf der Elpro-
BUCHS AG Homepage www.elpro.com.

3.2.7.2 Profil-ID
Ein Profil ist eine Reihe von Konfigurationsdaten. Diese Daten lassen sich mit einer Profil-ID zur ein-
facheren Handhabung versehen. Der Zeichensatz für die Profil-ID ist auf die Darstellungsmöglich-
keit der Anzeige beschränkt. Die Profil-ID wird immer im "Device Configuration" Teil des Libero pdf-
Reports aufgeführt.  4.3.4 Beispiel eines PDF Ausdrucks

Profil-ID auf LCD anzeigen
Je nach Arbeitsablauf kann die Profil-ID zusätzlich auf dem Display angezeigt werden.

 4.3.1 Anzeige - Statistik - Profil-ID auf LCD anzeigen

3.2.7.3 Aktuelle Profil Checksumme
Die Checksumme wird zur Validierung des Profils und als Kontrollwert für die Konfiguration verwen-
det.
Sie ist dokumentiert im "Device Configuration" Abschnitt des Libero pdf-Reports.
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 4.3.4 Beispiel eines PDF Ausdrucks

3.3 Menufunktionen: Von "Konfigurationsprofil zuweisen" bis "Beenden"

Konfigurations-
profil zuweisen

Weist ein bereits definiertes Profil einem ausgewählten Datenlogger zu.

Aktuelle Konfigura-
tion anzeigen

Kreiert einen Bericht mit allen Konfigurationsdaten. Dieser Bericht enthält so viele Seiten wie selek-
tierte Datenlogger.

Menuleiste

Die folgenden Funktionen beziehen sich auf das Menu: Gerät
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EinschaltenAktiviert den Datenlogger mit dem vorgegebenen Profil.
Für eine neue Konfiguration.  2.3 Konfigurationsmodus starten

PDF von ausge-
schaltetem Gerät

Diese Funktion ermöglicht es, die gespeicherten Daten eines ausgeschalteten Libero in Form einer 
PDF-Datei auszulesen. Nachdem die Datei gelesen wurde, schaltet sich der Datenlogger selbstän-
dig wieder aus.

Im PDF verwendete 
Zeitzone ändern

Für eine einfachere Datenauswertung kann die benutzte Zeitzone an die lokale Zeit angepasst wer-
den. Die Messwerte werden dadurch nicht tangiert.

Liste aktualisierenErneuert die Liste aller verfügbaren Datenlogger.

BeendenLibero Configuration Utility wird geschlossen.

3.4 Passwörter
Libero benutzt 2 verschiedene Passwortfunktionen. Beide Passwörter können gesetzt, geändert 
und zurückgesetzt werden.

• Konfigurationspasswort
Wird benutzt, um den Datenlogger gegen eine unbefugte Konfiguration zu schützen.

• Datenzugriffspasswort
Falls ein Datenzugriffspasswort gesetzt ist, benötigt ein Datentransfer in die Software elproLOG 
ANALYZE eine Benutzerberechtigung.

Setzen/Ändern

Zurücksetzen

Wenn "Neues Passwort" & "Neues Passwort 
wiederholen" leer gelassen werden, wird das 
Passwort zurückgesetzt.

1. Um das Passwort zurückzusetzen, muss 
der angezeigte "Anfrage-Code" per E-Mail 
an ELPRO-BUCHS AG
(password-reset@elpro.com) gesandt 
werden.

2. ELPRO-BUCHS AG wird ihnen umgehend 
per E-Mail den "Rücksetz-Code" 
zusenden.

DIE BERECHNUNG DES "RÜCKSETZCODES" IST NUR MÖGLICH DURCH ELPRO-
BUCHS AG.
DIESER CODE IST NUR GÜLTIG FÜR DEN BETROFFENEN DATENLOGGER.



26 - DE Libero Configuration Utility
LI6002De

Konf igurat ions Programm

3.5 Programmeinstellungen

3.5.1 Allgemeine Einstellungen

Sprache - Englisch
- Deutsch
- Französisch
- Italienisch
- Holländisch

Vorgabe Dateia-
blage

3 verschiedene Profilspeicherorte können definiert oder gewählt werden:
- Konfigurationsprofile  3.2 Konfiguration
- Kalibrierungsprofile  5.2 Kalibrierung - Neue Kalibrierung...
- SmartStart Einstellungen  3.7 Libero SmartStart Einstellungen
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3.5.2 Zusätzliche Einstellungen

ParameterEingabefeld zur Definition der minimalen Passwortlänge.

Anzeige- & Druck-
vorlage für Kalibrie-
rungsdaten

• Standard Vorlage verwenden
Das werksdefinierte Layout für die Kalibrierungsvorlage wird benutzt.

• eigene Vorlage verwenden
Der Kunde hat die Möglichkeit, seine eigene Kalibrierungsvorlage zu kreieren.
Bitte kontaktieren sie ELPRO-BUCHS AG für weitere Unterstützung.

PapiergrösseEs kann zwischen A4 und Letter gewählt werden.
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3.6 PDF-Datei überprüfen...
Diese Funktion wird benutzt, um PDF-Dateien zu validieren. Nach Überprüfung werden die Testre-
sultate angezeigt und können ausgedruckt oder archiviert werden.

Vorgehen: Libero PDF-Dateiintegritätsprüfung
1. Wählen und öffnen sie die PDF-Dateien, welche überprüft werden sollen
2. PDF-Datei überprüfen

Ein Bericht mit den überprüften Resultaten wird erstellt. Dieser Bericht enthält so viele Seiten 
wie selektierte Datenlogger.

Menuleiste
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3.7 Libero SmartStart Einstellungen
Diese Funktion wird für das Einrichten einer Datei verwendet, welche alle Profilinformationen ent-
hält. Diese Datei wird später vom SmartStart (  6. SmartStart Software) zur sekundenschnellen 
Konfiguration eines Liberos verwendet.
Dies ermöglicht einen sicheren Einsatz mit den richtigen Einstellungen.

3.7.2 Erstellen einer neuen SmartStart Einstellungsdatei

Übersicht: Libero SmartStart Einstellungen

3.7.1 Menus Kapitel

3.7.2 Erstellen einer neuen SmartStart Einstellungsdatei
3.7.3 Öffnen / Ändern der SmartStart Einstellungen
3.8 SmartStart - Pack & Go

Benutzen sie dieses Menu oder die Werkzeugleiste, um vorge-
gebene Elementeinstellungen der SmartStart Datei hinzuzufü-
gen oder zu entfernen. Wenn SmartStart aktiviert ist, können 
sämtliche Produkt-Elemente von einer Liste ausgewählt wer-
den.
Sichern sie die Eingaben mit einem Namen für spätere Anwen-
dungen.

3.9 Konfigurationsbericht
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3.7.2.1 Elementeinstellungen

3.7.2.2 Startmodus

Bestehende Datenlogger Konfiguration verwenden
Wird benutzt, wenn kein spezielles Profil im Datenlogger programmiert werden muss. Der Datenlog-
ger behält die ursprüngliche Konfiguration.

Konfigurationsprofil zuweisen
Bedeutet, dass ein früher gespeichertes spezifisches Profil zur Konfiguration und dem Start verwen-
det wird. Der Datenlogger zeigt dann das entsprechende Profil an.

3.7.2.3 Eingaben während Konfiguration
Texteingabe wäh-
rend der Konfigura-
tion

Für alle variablen Teile des PDF-Rapports können Eingaben gemacht werden. Mit dem Eingabe-
Menu können folgende Optionen ausgewählt werden:

Beispiel: Eingabe in 
"Info. Linie 1"; Num-
mer der Sendung

Wählen sie für jedes Feld die gewünschte Einstellung.

3.7.2.4 Passwörter

Es können Konfigurations- und Datenpasswörter eingegeben werden. Sie werden automatisch 
jedem Libero zugeordnet, welcher durch SmartStart gestartet wird.

Titel Geben sie einen kurzen, eindeutigen Namen ein

Farbe Wählen sie eine Farbe für das Fenster

kein Zugriff Es sind keine Eingaben möglich
Wenn alle Eingaben auf "Kein Zugriff" eingestellt sind, wird SmartStart keine Ein-
gaben abfragen und direkt den Datenlogger starten. Andernfalls wird ein Einga-
befenster geöffnet, in welchem Eingaben mit dem Barcode-Leser oder über die 
Tastatur möglich sind.

nur hinzufügen Eingaben können zum vorhandenen Text angefügt werden

bearbeiten Der vorhandene Text kann verändert werden
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3.7.3 Öffnen / Ändern der SmartStart Einstellungen

Öffnen sie eine bereits vorhandene SmartStart Datei und passen sie die vorhandenen Einstellungen 
an.

3.8 SmartStart - Pack & Go
Dies ist eine Funktion, um eine ausführbare Datei (*****.exe) von SmartStart einschliesslich aller 
erforderlichen Einstellungen und Konfigurationsprofile zu erstellen.
Diese Datei ermöglicht die Konfiguration eines Libero Datenloggers mit einem vorgegebenen Profil, 
ohne zusätzliche Profile und Programme.

Pack & Go ist ausführbar:
- auf dem PC
- von einem WEB, FTP oder Fileserver
- ab dem Internet

3.8.1 Einstellungen

3.8.1.1 Programm Fenster
Fenster TitelTitelleiste der laufenden *****.exe Datei. Dieser Titel kann Informationen wie: Eigentümer, Konfigu-

rationsdaten oder Frachtnummer beinhalten.

Sprache- Englisch
- Deutsch
- Französisch
- Italienisch
- Holländisch

3.8.1.2 Pack & Go Sicherheit
• Start Passwort - Nur autorisiertes Personal kann die Konfiguration durchführen.
• Ablaufdatum - Das Programm läuft nur bis zu diesem Zeitpunkt.
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3.8.2 Arbeitsablauf von Pack & Go
1. Profile und SmartStart Einstellungen definieren.
2. Erstellen sie eine *****.exe Datei, welche die folgenden Informationen beinhaltet:

- Definierte Profile und SmartStart Einstellungen
- Dateiname und Fenstertitel
- Optional: Passwort und Ablaufdatum

3. Senden sie die *****.exe Datei an die betreffende Abteilung.
4. Der Empfänger startet die *****.exe Datei und konfiguriert die Libero Datenlogger.

3.9 Konfigurationsbericht
Im Konfigurationsbericht werden die mit Pack & Go durchgeführten Konfigurationen protokolliert. Mit 
Hilfe des "Platzhalter Editor" können der Dateiname, der Speicherort und die zu dokumentierenden 
Parameter gewählt werden.

Konfigurationsbe-
richt aktivieren

Die Aufzeichnung der Aktionen im Konfigurationsbericht wird gestartet.

Einstellungen 
Konfigurationsbe-
richt...

Öffnet das Fenster zur Auswahl der im Konfigurationsbericht verwendeten Platzhalter.
 3.9.1 Datei Einstellungen, 3.9.2 Bericht Inhalt & 3.9.3 Platzhalter Editor

3.9.1 Datei Einstellungen

Pfad
Unterverzeichnisse
Dateiname

Mit diesem Knopf können Platzhalter zur Bezeichnung der Unterverzeichnisse und des Dateina-
mens eingefügt werden.  3.9.3 Platzhalter Editor

Anforderungen: Libero USB Treiber und .NET Framework müssen installiert sein.
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3.9.2 Bericht Inhalt

Bericht InhaltIn diesem Fenster werden die zum Erstellen des Berichts verwendeten Platzhalter und die Forma-
tierung des Berichts dargestellt.

OptionenDer aktuelle Bericht kann an einem bereits vorhandenen Bericht als Ergänzung angehängt werden 
oder der vorhandene Bericht durch den Neuen ersetzt.

Mit diesem Knopf wird der "Platzhalter Editor" geöffnet. Die gewählten Platzhalter bestimmen den 
Inhalt des Berichts.
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3.9.3 Platzhalter Editor
Beispiel

Als Platzhalter werden Ausdrücke bezeichnet, die als variable Information 
erscheinen.

Datenlogger ID

Dies ist die Syntax des Platzhalters: "DatenloggerID", wie er im Fenster darge-
stellt wird. 

%Logger ID%

Der Platzhalter wird beim Erstellen des Berichts durch die aktuellen Informatio-
nen des mit Pack & Go konfigurierten Libero ersetzt.

12149877

Beschreibung Syntax Funktion

Datenlogger ID %LoggerID% ID des Datenloggers, der mit SmartStart konfiguriert wurde

Datenlogger Typ %LoggerType% Typ des Datenloggers (Ti1, Ti1-S, Te1-N etc.), der mit Smart-
Start konfiguriert wurde.

Firmware Version %FirmwareVersion% Firmware Version des Datenloggers, der mit SmartStart konfi-
guriert wurde.

Verbleibende Batterie %RemainingBattery% Aktueller Batteriestand des Datenloggers zum Zeitpunkt der 
Konfiguration mit SmartStart in Tagen.

Konfiguration Benutzer %ConfigurationBy% Computer und Benutzername

Konfiguration Zeit %ConfigurationTime% Zeitpunkt der Konfiguration des Datenloggers. Formatierung 
gemäss Ländereinstellungen des Computers. Zeitzone 
gemäss Einstellung im PDF.

Konfiguration Zeit ("Format") %ConfigurationTime("Format")% Zeitpunkt der Konfiguration des Datenloggers mit benutzerde-
finiertem Datum- Zeit-Format

PDF Berichtstitel %ReportTitle% Titel des Libero PDF Berichts

Zusatzinfo Linie 1... 8 %InfoLine1% ... %InfoLine8% Linie 1 bis 8 der Zusatzinformationen im PDF

Konfigurierter Dateiname %ConfiguredFileName% Konfigurierter PDF Dateiname

Profil ID %ProfileID% Vom Benutzer definierte Profile ID

Profil Checksumme %ProfileChecksum% Automatisch berechnete Checksumme 



DE - 35Libero Configuration Utility
LI6002De

Konf igurat ions Programm

IT

ES

DE

EN

FR

IT

ES

Platzhalter:
Konfiguration Zeit 
("Format")

Dieser Platzhalter ermöglicht ein kundenseitiges Anpassen des Datum- und Zeit-Formates.

3.9.4 Beispiel eines Berichts
Die nachfolgende Zeilennummerierung bezieht sich auf die Textzeile im "Platzhalter Editor"
Die benutzten Steuerzeichen Anführungszeichen ("…" ) und Semikolon (;) werden Landesabhängig 
von MS Excel interpretiert. Je nach Ländereinstellungen müssen andere Zeichen für die beschrie-
benen Funktionen verwendet werden.

Legende

Platzhalter Editor

Name SmartStart Eintrag %SmartStartItemName% Name des gewählten Elements in SmartStart

Programm Name %ApplicationName% Entspricht dem "Fenster Titel"  3.8.1.1 Programm Fen-
ster

Platzhalter Funktion

dd Tag mit führender Null

MM Monat mit führender Null

MMM Monat abgekürzt (Jan, Feb, Mar...)

MMMM Monat ausgeschrieben

yyyy Jahr vierstellig

hh Stunden im 12-Stunden Format, mit führender Null

HH Stunden im 24-Stunden Format, mit führender Null

mm Minuten mit führender Null

ss Sekunden mit führender Null

tt AM/PM Bezeichner

zzz UTC Offset im Format hh:mm

Zeile Beschreibung

1 Datum/Zeit mit dem Platzhalter: Konfiguration Zeit("Format") konfiguriert.

2 Text

3 - Platzhalter immer mit Anführungszeichen verwenden. So wird ein im Text des Platz-
halters verwendetes Semikolon (;) nicht als Spaltenformatierung interpretiert.

- Semikoln (;) zwischen den Platzhaltern wird zur Spaltenformatierung verwendet.
- Steuerzeichen haben keine Auswirkung wenn der Bericht mit einem Editor geöffnet 

wird.

4 Ganze Zeile in Anführungszeichen
- Text und Parameter werden nicht auf Spalten verteilt.
- Steuerzeichen haben keine Auswirkung wenn der Bericht mit einem Editor geöffnet 

wird.
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Bericht geöffnet mit 
MS Excel

Bericht geöffnet mit 
einem Editor

Beispiel eines 
Transportes

3.10 Hilfe
Index Wird benutzt, um ein spezifisches Hilfethema zu suchen.

Libero Online Direkter Link zur Internetseit: www.pdf-datalogger.com

Info Zeigt Informationen über die benutzte Programmversion.

BITTE HALTEN SIE DIESE INFORMATIONEN FÜR EINE ALLFÄLLIGE FEHLERBEHE-
BUNG BEREIT!
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4. Transport

4.1 Batterielebensdauer - Anzeige
Bat.End xxxDer Wert zeigt die verbleibende Batterielebensdauer in Tagen an.

Je nach Modell liegt die maximale Einsatzdauer zwischen 100 Tagen und 3 Jahren.
 www.pdf-datalogger.com

Bat.End blinktVerbleibende Einsatzdauer < 30 Tage

Falls keine Angabe für "Bat. End" angezeigt wird, ersetzen sie den Libero bei nächster Gelegenheit 
(so schnell wie möglich).

Die Anzeige 
erscheint leer.

Datenlogger hat aufgehört zu arbeiten.

Aufgezeichnete Daten bleiben für die Auswertung verfügbar.
 3.3 Menufunktionen: Von "Konfigurationsprofil zuweisen" bis "Beenden" - PDF von ausge-

schaltetem Gerät

4.2 Transportüberwachung
Einpacken
Für die Transportüberwachung muss Libero gemäss der entsprechenden Produkttransport-SOP 
platziert werden.

Datenaufzeichnung
Libero Datenlogger haben verschiedene Möglichkeiten, eine Aufzeichnung zu starten/stoppen.

 3.2.2 Aufzeichnen
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4.3 Datenauswertung

4.3.1 Anzeige - Statistik
Libero Datenlogger haben die Möglichkeit, statistische Daten zu berechnen und anzuzeigen.

Die Datenaufzeich-
nung wird während 
der Auswertung fort-
gesetzt.

Es gibt 3 Möglichkeiten zur statistischen Berechnung der Daten:
- Grafik & Alarmhandhabung für alle gespeicherten Messwerte
- Grafik & Alarmhandhabung für "Letzte Transit-Arrived"-Periode
- Grafik "alle gespeicherten Messwerte" & Alarmhandhabung für "Letzte Transit-Arrived"-Periode

  3.2.4 PDF-Optionen - Betrachtungsbereich

4.3.1.1 Die statistische Anzeige eingeben
• Um zu den statistischen Daten zu gelangen, drücken sie gleichzeitig die TRANSIT- und die 

ARRIVED-Taste.
• Für einen sofortigen Ausstieg drücken sie die TRANSIT-Taste nochmals oder warten ungefähr 

10 Sekunden, bis das Gerät automatisch zur Anzeige des Messwertes zurückkehrt.

4.3.1.2 Tasten
Gehe vorwärts / rückwärts im Menu:

• Vorwärts gehen - drücken sie die ARRIVED-Taste
• Rückwärts gehen - drücken sie die TRANSIT-Taste

4.3.1.3 Indikatoren
ALARM: Gut- / Schlecht-Indikator

4.3.1.4 Auswertungsmodus
Es gibt 2 verschiedene Auswertungsmodi.
Um diese Funktion einzuschalten,  3.2.3 Alarmbedingungen
Abhängig vom gewählten Modus, weiterfahren mit:

- Einfachalarmgrenzen oder
- Mehrfachalarmzonen

4.3.1.5 Einfache-Alarmgrenzen
Für die Alarmzonenbestimmung  3.2.3.2 Einfache Grenzwerte

Start-Anzeige Die Datenaufzeichnung startet mit einem Anzeigentest. Alle Anzeigensegmente und die LED sind 
für 0.5 Sekunden ersichtlich.

Wenn für die "Letzte Transit-Arrived"-Periode die ARRIVED-Taste nicht betätigt wurde, wer-
den alle Werte bis zum Zeitpunkt der Auswertung berücksichtigt.
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Profil-IDWenn "Profil-ID auf LCD anzeigen" selektiert ist, wird die ID nach dem Anzeigentest angezeigt.
 3.2.7 Profil Informationen

Anzeige

xxx Zeit

Keine

Wird angezeigt, solange keine Daten aufgezeichnet werden
• Nachdem der Datenloggerstatus von Arrived zu Transit geändert wurde
• Nach einem Neustart des Datenloggers

Ausstieg Statistikan-
zeige

Wenn die letzte Statistikanzeige erreicht wurde , kehren sie zur Standardanzeige zurück mittels 
Drükken der ARRIVED-Taste oder warten ungefähr 10 Sekunden, bis das Gerät automatisch zur 
Anzeige des Messwertes zurückkehrt.

4.3.1.6 Mehrfachalarmzonen
Für die Bestimmung der Alarmzonen  3.2.3.3 Mehrfachalarmzonen

Profil-ID

Wenn "Profil-ID auf LCD anzeigen" selektiert ist, wird die ID nach dem Anzeigetest angezeigt.
 3.2.7 Profil Informationen

P - I d Abkürzung für: Profil-ID

Min Minimumwert

Max Maximumwert

Avg Durchschnittswert 

Totalzeit über / unter dem gesetzten Grenzwert

xx

nn 0 ... 179 Minuten

h 3.0 ... 71.9 Stunden

d 3.0 ... 729.9 Tag

y 2.0 ... n Jahre

P - I d Abkürzung für: Profil-ID
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Start-Anzeige

Ausstieg Statistikan-
zeige

• Wenn ZZ = 1; drücken sie die TRANSIT-Taste
• Wenn ZZ = 5; drücken sie die ARRIVED-Taste
• oder warten sie ungefähr 10 Sekunden bis das Gerät automatisch zur Anzeige des Messwertes 

zurückkehrt.

Alarmzonen

ZZ

1 bis 5 Zeit innerhalb der Temperaturzone 1 bis 5

35 Zonen 3 und 5 sind gekoppelt

4 Repräsentiert die Zone innerhalb der Grenzwerte - kein Alarm wird angezeigt.

Totalzeit innerhalb der Alarmzone

TT

nn 0 ... 179 Minuten

h 3.0 ... 71.9 Stunden

d 3.0 ... 729.9 Tage

y 2.0 ... n Jahre

ES WERDEN NUR ALARMZONEN ANGEZEIGT, WELCHE AUCH BENUTZT WERDEN.
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4.3.2 PDF-Ausdruck an einem USB-Anschluss

Es gibt 2 Möglichkeiten zur statistischen Berechnung der Daten:
• Alle gespeicherten Messwerte
• Nur letzte Transit- bis Arrived-Periode

 3.2.4 PDF-Optionen - Betrachtungsbereich

4.3.2.1 Start - PDF
Sobald der Datenlogger an der USB-Schnittstelle angeschlossen ist, wird die PDF-Datei erstellt.

4.3.2.2 Ende - PDF
Nachdem die PDF-Datei erstellt wurde, kehrt Libero zur normalen Datenaufzeichnung zurück.

4.3.3 Fehlermeldungen

4.3.3.1 Auf der Anzeige
s.e.Sensoreingang temporär kurzgeschlossen

n.c.Sensor temporär nicht angeschlossen oder es besteht eine schlechte Verbindung (Wackelkontakt) 
zwischen dem Datenlogger und dem Sensor.

4.3.3.2 Im PDF Ausdruck
ACHTUNG: Geräte-
fehler

Wenn die Möglichkeit besteht, dass die Daten nicht vollständig sind, da der Datenlogger einen 
Reset durchgeführt hat, wird diese Warnung oberhalb der Grafik in Fett angezeigt.

ACHTUNG: Fühler-
fehler

Wenn ein Sensor-Kurzschluss oder -Unterbruch detektiert wurde, wird diese Warnung oberhalb der 
Grafik in Fett angezeigt.

ACHTUNG: Alle 
Daten n.c.

Wenn kein Sensor angeschlossen ist und die Kurve nur aus n.c. Werten besteht, wird diese War-
nung oberhalb der Grafik in Fett angezeigt.

• Libero Datenlogger haben die Möglichkeit, PDF Dateien zu erzeugen, welche auf einem 
beliebigen Drucker ausgegeben werden können.

• Die Datenaufzeichnung wird während der PDF-Dateierstellung fortgeführt.

EINE LIBERO PDF DATEI IST EIN PDF/A - ISO STANDARDDATEI
DATEI NUR MIT EINEM ACROBAT READER ÖFFNEN
Die Datei darf NICHT mit einem Acrobat Writer / Distiller oder einem anderen Programm, 
welches eine PDF Datei bearbeiten kann, gespeichert werden. Die "PDF-Datei überprüfen" 
Funktion der Konfigurationssoftware wird es sonst als manipuliert erkennen.
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4.3.5 Weitere Optionen - PC
PDF-Dateiintegrität
Die Software Libero Configuration Utility bietet die Möglichkeit, die Integrität der aufgezeichneten 
Daten zu überprüfen  3.6 PDF-Datei überprüfen...

Ein Libero Datenlogger kann wie ein anderes USB-Gerät behandelt werden. Start der PC-Auswer-
tung  2.3 Konfigurationsmodus starten.

• Datei eines ausgeschalteten Gerätes
  3.3 Menufunktionen: Von "Konfigurationsprofil zuweisen" bis "Beenden" - PDF von 
ausgeschaltetem Gerät

• Für die Datenarchivierung oder eine spätere Auswertung kann die PDF-Datei auf die 
gewünschte Festplatte kopiert werden.

• elproLOG ANALYZE
Für eine weitergehende Auswertung können Liberodateien in elproLOG ANALYZE importiert 
werden. Sie benötigen Version 3.41 R2 oder höher.

4.4 Vorbereitung für die nächste Aufzeichnungsaufgabe
Abhängig von der nächsten Aufgabe, fahren sie mit einem der folgenden 3 Fälle weiter:

Fall 1: Keine weitere Konfigurierung wird benötigt
Schritt 1:  4.1 Batterielebensdauer - Anzeige
Schritt 2:  4.2 Transportüberwachung

Fall 2: Der Datenlogger muss für die nächste Überwachungsaufgabe konfiguriert werden
  3. Konfigurations Programm oder
  6. SmartStart Software

Fall 3: Der Datenlogger benötigt eine Kalibrierung gemäss ihren SOPs
  5. Kalibrierung
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5. Kalibrierung

Das folgende Kapitel beschreibt das Aufsetzen und die Prozedur für die Kalibrierung des Libero 
Dataloggers.
Starten sie das Konfigurationstool und wählen sie Kalibrierung  2.3 Konfigurationsmodus star-
ten.

5.1 Kalibrierung - Aktuelle Kalibrierungsdaten
Zeigt einen Kalibrierungsbericht. Dieser Bericht enthält so viele Seiten wie selektierte Datenlogger.
Es gibt 3 verschiedene Berichtstypen:

Fall 1 Ein neues Gerät ohne optionale Kalibrierung wird mit einem Validierungszertifikat von ELPRO-
BUCHS AG ausgeliefert.

Menuleiste
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Fall 2, 3Der Datenlogger wurde gemäss den Bedürfnissen einer Einzel- oder Mehrpunkt-Kalibrierungspro-
zedur kalibriert. (Dokument: Kalibrierzertifikat). Nach der Kalibrierung zeigt das Dokument den Soll- 
und den Istwert anstelle von Systemtestwerten. Dieses Dokument kann für Inspektionszwecke aus-
gedruckt werden.

5.2 Kalibrierung - Neue Kalibrierung...

5.2.1 Kalibrierpunkte
Wird benutzt, um die Anzahl Kalibrierpunkte und die Kalibrierwerte zu bestimmen.
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Libero für Temperaturmessungen

Libero für Temperatur- und Feuchte-Messungen

5.2.1.1 Anzahl verwendeter Kalibrierpunkte
Bis zu 4 wählbare Kalibrierpunkte.

5.2.1.2 Kalibrierwerte
Dateneingabefeld für jede Kalibriertemperatur, "Istwert" und "Erlaubte Toleranz".
Kalibrierdaten können als Kalibrierprofil gespeichert werden. Damit dieses Profil nicht durch Unbe-
fugte manipuliert werden kann, kann es mit einem Konfigurationspasswort geschützt werden.

 3.4 Passwörter & 3.5 Programmeinstellungen
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5.2.2 Kalibrierprozess

Libero für Temperatumessungen

Libero für Temperatur- und Feuchte-Messungen

5.2.2.1 Prozess
• Startverzögerung

Dateneingabefeld für die gewünschte Zeitverzögerung zwischen manuellem Kalibrierungsstart 
und dem Start der Datenaufzeichnung. Die "Startverzögerung" hängt von der Zeit ab, welche 
der Datenlogger benötigt, um den "Istwert" zu erreichen, nachdem er im Bad untergetaucht 
wurde. Bitte beachten sie, so wenig Luft wie möglich in der Verpackung zu haben.

• Messdauer
Dateneingabefeld für die bestimmte Messperiode. Dieser Wert hängt von der akzeptierbaren 
Temperaturabweichung innerhalb der ausgewerteten Daten ab, z.B. 10 Minuten ergibt einen 
Durchschnittswert gemessen über die letzten 10 Minuten.
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5.2.2.2 Bemerkungen
Zusätzliche Bemerkungen zur Kalibrierung, z.B. 2 Kalibrierpunkte

5.2.2.3 Start der Kalibrierung
Um die Kalibrierung zu starten, drücken sie "Zuweisen"

Wartet auf den Start

Nachdem der Datenlogger konfiguriert wurde, wartet er auf den Kalibrierungsbeginn.

CAL x: Kalibrierungspunkt (1-4) in Bearbeitung

Kalibrierungsverzö-
gerung

Die Kalibrierung startet, nachdem die TRANSIT-Taste gedrückt wurde. Der Datenlogger wartet, bis 
die "Startverzögerungszeit" abgelaufen ist. 

Datenaufzeichnung

Der Datenlogger speichert in einem 1-Minuten-Intervall.

Auswertung

Am Ende der "Messzeit" wird der Durchschnittswert der aufgezeichneten Daten berechnet und 
angezeigt. Zusätzlich zeigt der Indikator "gut" oder "schlecht" an, gemäss "Erlaubter Toleranz".
Für den nächsten Kalibrierungspunkt drücken sie die TRANSIT- oder die ARRIVED-Taste.  
5.2.1 Kalibrierpunkte

Ende Kalibrierung

Anzeige ist leer - nach Fertigstellung der Kalbrierung schaltet sich Libero selbständig aus. Um die 
Kalibrierung zu überprüfen / anzusehen.
  5.1 Kalibrierung - Aktuelle Kalibrierungsdaten

5.2.3 Kalibrierung - Kalibrierungsprofile zuweisen...
Weist ein bereits definiertes Profil einem ausgewählten Datenlogger zu.

5.3 Methoden für die Temperaturkalibrierung
• 0°C Eiswasser

Kalibrierung, welche den Trippelpunkt von Eiswasser (0°C) als Referenztemperatur benutzt. 
Sie können eine Genauigkeit von ungefähr 0°C ±0.1K erwarten.

• Kalibrierbad
Falls ein Kalibrierbad benutzt wird (-35°C .. 70°C), soll der Referenzsensor am zu kalibrie-
renden Datenlogger befestigt werden. Dies stellt sicher, dass es keine Temperaturdifferenz 

5.3 Methoden für die Temperaturkalibrierung gibt verschiedene Details über den Kalibrie-
rungsprozess an.
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zwischen Datenlogger und Referenzsensor gibt. Der wasserdicht verpackte Datenlogger sollte 
komplett untergetaucht sein und das Bad sollte stabil sein. Versichern sie sich auch, dass der 
Datenlogger die Referenztemperatur erreicht. Wiederholtes Messen und Durchschnittswer-
teberrechnung kann die gemessenen Werte verbessern.

5.3.1 Eiswasser-Kalibrierungsprozedur
1. Füllen sie einen isolierten Behälter, z.B. Kühlbox, mit Eiswürfeln. Benutzen sie Eis aus einer 

Eismaschine
(-1°C) und nicht aus dem Tiefkühler (-20°C). Die Box mit kaltem Wasser bis zum Eis auffüllen. 
Den Inhalt durch Umrühren gut mischen.

2. Das "Aufzeichnungsintervall" ist werksmässig auf 1 Minute gesetzt, die "Verzögerungszeit" auf 
30 Minuten und die "Messzeit" auf 10 Minuten.

3. Packen sie den Datenlogger in wasserdichtes Verpackungsmaterial, z.B. Latex-Handschuh.
4. Tauchen sie den Datenlogger vollständig im Eiswasser unter.
5. Kalibrierung durchführen.
6. Werten sie die Kalibrierdaten aus.

  5.1 Kalibrierung - Aktuelle Kalibrierungsdaten

Der Kalibrierungsprozess dauert so lange wie die benötigte Gesamtzeit für "Startverzöge-
rung" + "Messzeit" und dies für jeden Kalibrierpunkt.
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6. SmartStart Software

Dieses Programm gewährleistet einen schnellen und fehlerfreien Start des Libero PDF Logger® in 
der Versandabteilung; Libero einstecken und laufen lassen.
Der Sender startet das Programm und steckt den Libero am USB Port an. Ein vordefiniertes Profil 
wird automatisch in den Libero PDF Logger® geladen… und los geht's!

6.1 Einstellungsdatei wählen
Beim ersten Start 
oder wenn Eingaben 
verändert werden 
sollen: Ein Klick mit 
der rechten Mausta-
ste ausführen.

Beim ersten Start von SmartStart erscheint ein Fenster, in welchem die Vorgaben eingerichtet wer-
den können. Das gleiche Fenster kann danach jederzeit mittels Rechtsklick und Auswahl "Einstel-
lungen..." geöffnet werden.
Wählen sie die Einstellungsdatei (zum Beispiel: ..\SmartStart\Schlafmittel.LiberoSMS)

"Erster Eintrag der Liste" stellt sicher, dass beim Programmstart die Auswahlliste die gleichen 
Sequenzen aufweist, wie sie im Konfigurationsprogramm definiert wurden.

6.2 Arbeiten mit SmartStart
Modus:
Der Libero darf nur im 
OFF- oder im CONF-
Modus eingesteckt 
werden!
Wenn der Modus 
nicht korrekt einge-
stellt ist, erscheint 
eine PDF-Datei

Beim Start von SmartStart erscheint im Fenster eine vorprogrammierte Einstellung. Dies wird durch 
einen Text mit entsprechendem Farbcode in der Libero Configuration Utility definiert.

Bevor sie SmartStart 
benutzen, stellen sie 
sicher, dass der 
USB-Treiber instal-
liert ist!

SmartStart zeigt im Fenster das erste Element aus der gewählten Liste mit der Einstellung von Farb-
code und Bezeichnung an.
Jetzt kann der Libero am USB-Port eingesteckt werden. 
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SmartStart lädt nun automatisch das definierte Profil herunter und startet den Libero.
Der Datenlogger kann jetzt vom USB-Port entfernt werden, und man kann mit dem nächsten wei-
terfahren.

6.2.1 Ändern der Einstellungen
SmartStart kann auf verschiedene Profile eingestellt werden. Mit einem Klick auf die rechte Mausta-
ste aktivieren sie das Fenster mit der Auswahlliste. Wählen sie ein Profil zum Beispiel: Vaccine

Stecken sie den Libero im OFF- oder im CONF-
Modus ein. Libero wartet auf eine Eingabe oder startet mit diesem Profil

Beim ersten Start eines Liberos wird nach dem Start eine PDF-Datei erstellt. Es ist aber nicht 
notwendig, diesen Schritt abzuwarten. Sie können direkt mit dem nächsten Libero weiterma-
chen.
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6.2.2 Texteingabe mit Barcode-Leser oder Tastatur
Beispiel:
Berichtstitel "Vaccine 
Cold Chain Report" 
und PDF-Dateiname 
"Vaccine Cold Chain"

Je nach Definition der Einstellungen von SmartStart (Libero Configuration Utility) können Texte im 
PDF-Titel oder der Name der Datei eingegeben werden. Wenn der Datenlogger am USB-Port ange-
schlossen ist, fragt SmartStart automatisch nach den entsprechenden Eingaben.

Jetzt können sie den Text über die Tastatur oder den Barcode-Leser eingeben.
Nach der letzten Eingabe "Zuweisen" wählen, damit wird der Libero automatisch konfiguriert und 
gegebenenfalls gestartet. Die ID-Nummer erscheint im grünen Fenster und zeigt an, was gemacht/
getätigt wurde. Stecken sie den nächsten Libero ein und fahren sie fort.

SmartStart konfiguriert automatisch den nächsten Libero mit dem vorgegebenen Profil und startet 
ihn.
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6.2.3 Fehlermeldungen
Bei einem Fehlern wird eine entsprechende Meldung angezeigt

Ursache für Fehlermeldungen:
- Batterie abgelaufen
- Falsches Passwort
- Inkompatibles Profil
- Libero wurde während der Konfiguration ausgesteckt.
- Einwegtyp (Ti1-S) und Batterielebensdauer unter 90 Tage
- "Abbrechen" während der Eingabe gewählt.
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7. Diverses

7.1 Was ist, wenn... ?
Alarm

COM-Port nicht frei-
gegeben

Der benutzte COM-Port wird von einem anderen Programm gesperrt. Beenden sie alle Programme 
und starten sie nur die Libero Configuration Utility erneut.

PdF und nicht 
CONF auf der 
Anzeige

Die Tasten am Libero wurden nicht genügend lange gedrückt  2. Starten des Konfigurations-
modus

Download geht 
nicht

Datei wird als Spam klassifiziert oder von der Firewall geblockt. Zur Problemlösung sprechen sie 
bitte mit ihrer IT.

Sprache wechseln Wechseln der Applikationssprache   3.5.1 Allgemeine Einstellungen

7.2 ELPRO Kundeninformation
Falls sie Unterstützung vom ELPRO Kundendienst benötigen, halten sie bitte folgende Informatio-
nen bereit:

- Softwareversion; wählen sie "Ueber.." im Menu "Hilfe"
- benutzter Gerätetyp
- Welches waren die vorhergegangenen Aktionen, bevor das Problem aufgetreten ist (genaue 

Beschreibung der Datenlogger-Handhabung: Zeit, Temperatur, Schock, usw.)
- Spezifizierung des Fehlers, Fehlercodes, Kopie des Statusberichts, Diagramme und Kommuni-

kationshistorie

Setzen  3.2.2 Aufzeichnen & 3.2.3 Alarmbedingun-
gen

Rücksetzen / Quittieren  3.2.3.1 Darstellung eines Alarms

Keine Anzeige - Der Alarmmodus ist deaktiviert  3.2.3 Alarmbedingungen
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7.2.1 Softwarelizenz

7.3 Änderungsgeschichte

Diese Lizenzinformationen finden sie im EMAIL
========================================
Benutzername: xxxxxx xxxxxx
Firmenname: Elpro
Seriennummer: yyyy-yyyy-yyyy 
========================================

1

Andreas Gubler

Von: PDF Logger [elpro@pdf-logger.com]
Gesendet: Donnerstag, 6. November 2008 06:58
An: Andreas Gubler
Betreff: LIBERO Konfigurationstool

Sehr geehrter Kunde, sehr geehrte Kundin 

Dankeschön, dass Sie LIBERO zur Überwachung Ihrer Kühlkette einsetzen. 

Als Beilage erhalten Sie den Link zum Setup-Programm Ihres LIBERO Konfigurationstools 

sowie eine persönliche Seriennummer, die während der Installation benötigt wird. 

Klicken Sie auf diesen Link und das Setup-Programm wird automatisch ausgeführt. Bitte 

beachten Sie, dass dieser Link nur zweimal funktioniert. Falls er nicht mehr gültig 

ist, wollen Sie sich bitte erneut registrieren. Danke. 

Viel Erfolg mit LIBERO, dem unabhängigen PDF-Datenlogger! 

Freundliche Grüsse 

Ihr LIBERO Team 

Download Link: 

http://www.pdf-

logger.com/download.php?id=d605ae6a95cf7d0713e0d6b1049e5332649128752a7a9d  

Lizenz Information: 

======================================== 

Benutzername: xxxxxx xxxxxx 

Firmenname: Elpro 

Seriennummer: 4563-8795-3603  

======================================== 

Lizenzvereinbarung: 

Diese Lizenz berechtigt den Inhaber zur Installation der Software auf mehreren 

Computern, sofern diese zur gleichen Anwendergruppe einer Firma gehören. Die Software 

darf nicht ohne schriftliche Genehmigung der ELPRO-BUCHS AG an andere Anwender 

weitergegeben und per E-Mail, Datenträger oder Internet verbreitet werden. Ein 

Download von einer anderen Internetseite als www.pdf-logger.com ist ausdrücklich 

untersagt. 

Diese Software ist durch Urheberrechtsgesetze und Bestimmungen internationaler 

Verträge geschützt. Unbefugte Vervielfältigung oder illegaler Vertrieb dieses 

Programms oder eines Teils davon sind strafbar. Dies wird sowohl straf- als auch 

zivilrechtlich verfolgt und kann schwerwiegende Strafen und Schadenersatzforderungen 

zur Folge haben. 

Autor Datum Version Beschreibung

AG 13.12.2007 - Erste Ausgabe

AG 15.01.2008 a Neue Funktionen im Menu: Bedienungsoptionen

AG 05.11.2008 b Neue Datenloggertypen;Ti1-D, Ti1-L, Te1-N

AG 25.06.2009 c Neuer Datenloggertyp: Te1-U, Pack & Go

AG 21.10.2009 d Datenloggertypen durch Verweis auf Homepage ersetzt, neues Layout, A4

AG 20.01.2011 e Neuer Datenloggertyp: TH, neue Funktion: Bericht
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A
Ablaufdatum 31
Acrobat Writer 41
Aktivierungsenergie 23
Alarm 18
Alarm - Aus 13
Alarm zurücksetzen 14
Alarmgrenzwerte 14, 15
Alarmmodus 14, 16
Alarmverzögerungszeit 15
Alarmzonen 16
Alle Daten n.c. 41
Anfrage-Code 25
Anzeige - Statistik 21
Anzeige leer 7, 37
Anzeigemodus 22
Anzeigentest 38
Archivierung 43
Arrived 8
Arrived-Modus 13
Aufzeichnungsmodi 12
Aussergewöhnliche Umgebungsbedingungen 6
B
Batterie 6, 9
Batterielebenszeit 37
Bericht 33
Betrachtungsbereich 18

C
CE 6
Checksumme 23

D
Dateiablage 26
Datenauswertung 18
Datenzugriffspasswort 25
Datum 35
Datum / Zeit 20
Dezimalseparator 20

E
Einfacher Alarm 15
Einmaliges Ereignis 16
Eiswasser 49
Elementeinstellungen 30
Elementeinstellungen - Öffnen / Ändern 31
elproLOG ANALYZE 5, 20, 22
Entsorgen 6
Erlaubte Toleranz 48

F
Feuchtemessung 14, 15
Fühlerfehler 41

G
Gehäuse 5
Geräteauswahl 9
Gerätefehler 41
GMT Greenwich Mean Time 20
Grafik 18
Grenzwertverletzungen 16
Gut- / Schlecht-Indikator 38

H
Handlungen - bestätigt 10

I
Indikatoren 38
Integrität 43
Intervall 12
IR-Strahlung 6
ISO-19005-1 5
K
Kalibrierpunkte 46
Kalibrierung 48
Kalibrierung - Aufzeichnungsintervall 49
Kalibrierung - Feuchtemessung 46, 47
Kalibrierung - Messdauer 47
Kalibrierung - Messzeit 49
Kalibrierung - Startverzögerung 47, 49
Kalibrierung - Temperaturmessung 47
Kalibrierungsbericht 44
Kalibrierungsdaten 27
Kalibrierzertifikat 45
Konfiguration 24
Konfigurationsmodus 8
Konfigurationsmodus verlassen 8
Konfigurationspasswort 25
Kumulative Ereignisse 16

L
Lebensdauer 9
Libero Configuration Utility 7
Libero Online 36
Lithium 6
Lizenz 55

M
Mehrfachalarm 16
Messwertformat 20
Messwertstatistik 21, 22
Mikrowellen 6
MKT 23

N
n.c. 41
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P
Papiergrösse 27
Passwort 25, 31
Passwortlänge 27
Passwortzurücksetzung 25
PDF 25
PDF Alarmbedingungen 19
PDF Darstellungsoptionen 19
PDF/A - ISO Standard 41
PDF-Dateiüberprüfung 28
Platzhalter 34
Platzhalter Editor 35
Profil 10, 11, 48
Profil speichern 10
Profil übertragen 10
Profil zuweisen 10
Profil-ID 39
Profilspeicherorte 26
Programmsprache 19, 26
Programmversion 36

R
Ringspeichermodus 12
Röntgenstrahlen 6
Rücksetz-Code 25

S
s.e. 41
SmartStart 29, 50
SmartStart - Einstellungen 31
SmartStart - Konfigurationsbericht 32
SmartStart - Pack & Go 31
SmartStart - Platzhalter 34
SmartStart - Transport 36
Sofortiger Start 13
Sommerzeit 20
Start durch Tastendruck 13
Start/Stopp-Modus 12
Start-Modus 13
Startoptionen 13
Statistik 38
Statistik - vorwärts / rückwärts gehen 38
Systemanforderungen (PC) 9
T
Tasten 8, 10, 21
Tastenmodus 21
Temperatureinfluss 6
Temperatureinheit 20
Toleranz 48
Transit 8
Transit-Modus 13

U
USB-Schnittstelle 8
USB-Treiber 8
V
Validierungszertifikat 44
Verfügbare Datenlogger 9
Verzögerungszeit 23

W
WEEE 6
Y
Y-Achse 18

Z
Zeit 35
Zeitzone 20, 25
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